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Kaum Chancen
gegen starke
Junior-Gäste
Otterfing – Sieben Mann-
schaften hat der TSV Otter-
fing heuer im Punktspielbe-
trieb, wobei der einst für sei-
ne Jugendarbeit bekannte
Klub nur zwei Nachwuchs-
teams – Knaben 15 und Ju-
niorinnen18– indieMeister-
schaft schickt. Bei Herren
undDamen 30hat der TSV je
ein Team in der höchsten re-
gionalen Spielklasse.
Nachdem sie ihr Auftakt-

spiel in Baierbrunn 2:4 verlo-
renhatten, feiertendieOtter-
fingerinnen nun bei der DJK
Fasangarten ihren zweiten
6:0-Erfolg. Die Münchner
Vorstädterinnen konnten in
vier Einzeln und zwei Dop-
peln nur vier Sätze gewin-
nen. Stefanie Hesse und Si-
mone Darts gingen mit wei-
ßer Weste aus den Einzeln.
Martina Schorler und Clau-
dia Unterhuber mussten nur
jeweils einen Satz abgeben.
Kommenden Sonntag geht
es ab 10 Uhr daheim ins Der-
by gegen den punktgleichen
Tabellennachbarn TC Aying.
Zwei der derzeit besten

bayerischen Jugendspieler
gaben am Sonntag beim TSV
ihreVisitenkarte ab.Mit dem
TC Penzberg kamenMaximi-
lian und Marco Ontiveros
nach Otterfing, 16 und zwölf
Jahre alte Buben, die direkt
von einem internationalen
Jugendturnier in Maribor an-
reisten. Eine kaum lösbare
Aufgabe für Otterfings Her-
ren in der Südliga 1. Deren
Eins Toni Weber (LK 7,4) traf
auf den für seine einhändige
Rückhand bekannten Maxi-
milian Ontiveros (6,5). Den
ersten Satz konnte der Routi-
nier knapp gestalten, Satz
zwei ging ohne Punktverlust
an den Gast. Auch gegen
Marco Ontiveros (11,4) an
Vier mit seinen harten, plat-
zierten Schlägen von der
Grundlinie hatte Maximilian
Heinrich (15,4) keine Chan-
ce. Klar war das Spiel auch
bei Jonas Seyok und Christi-
an Utmälleki, während der
an Zwei spielende Daniel Ko-
scharz (9,1) erst im Match-
Tiebreak mit 9:11 Sebastian
Zeller (6,5) unterlag. Der Eh-
renpunkt gelang Stefan Bay-
er (23,4), der 6:2/6:2 gegen Ri-
chard Bergmann gewann.
Mit 4:5 verloren die Da-

men in der Südliga 3 beim
TC Neukeferloh, nachdem
sie ihre Heimspiele gegen
Darching und Neubiberg-Ot-
tobrunn jeweils 9:0 gewon-
nen hatten. Am Sonntag
(10 Uhr) empfangen Franzis-
ka Kirchberger, Regina Ko-
schartz, Jana und Elisa Won-
drak, Lisa Christl, Maya Cra-
mer, Caroline Hartmann
und Nikola Krepek den Sie-
mens TCMünchen II. Mit 4:5
unterlagen auch die Herren
50 in der Südliga 3 beim SV
BadHeilbrunn. Nach Einzeln
ausgeglichen, entschieden
die Gastgeber im Doppel die
Partie. Das engste Match hat-
ten sich Axel Hartmann und
Stefan Friedl geliefert. Nach-
dem es schon im ersten Satz
in den Tiebreak ging, ent-
schied Friedl den Match-Tie-
break knapp für sich.
Über ihren zweiten Saison-

sieg freuten sichdie Juniorin-
nen 18. Klar 6:0 hatten sie in
Schliersee gewonnen, wo
nurMercedesReinthalerund
das Doppel Sophie Guggen-
bichler/Franziska Schauer
Otterfing in den Match-Tie-
break zwangen. Am Samstag
(9 Uhr) geht es daheim gegen
den TV Feldkirchen. sie

Bereit für eine überfällige Premiere
MERKUR CUP TuS Holzkirchen entsendet das erste Mädchen-Team aus dem Landkreis

dürfen, das heuer noch nicht
in einem gemischten Team
kickte: „Wir hoffen, sie
kommt trotzdem allein.“
Egal, wie letztlich die Auf-

stellung aussieht: Der TuS will

ker Auswahlmannschaften,
wie es bei den hochklassigen
Bubenmannschaften früher
mehrfach der Fall war.
So wird wohl nur ein Mäd-

chen zum Eckle-Team stoßen

Possenhofen und den TSV
Herrsching. Die beiden Grup-
penbesten kommenweiter.
Alle drei Gegner haben Er-

fahrung in der Meisterschafts-
runde. Vielen Holzkirchnerin-
nen geht die noch ab. „Aber
egal, Hauptsache, wir sind da-
bei“, sagen sich die ballver-
rückten Mädchen, während
Eckle darauf hofft, noch alle
Formalitäten rechtzeitig zu er-
ledigen. Ursprünglich war ge-
plant, dass drei Warngauerin-
nen und zwei Otterfingerin-
nen mit im Team stehen, um
auch denen das Erlebnis eines
reinen Mädchen-Turniers zu
ermöglichen, deren Vereine
keine eigenen Mannschaften
haben. Doch der Grat ist
schmal zwischender Idee, den
jungen Kickerinnen Merkur-
CUP-Erlebnis und -Spielzeit zu
ermöglichen, und dem Zu-
sammenziehen leistungsstar-

Holzkirchen – Am Donnerstag
ist es soweit: Mit dem TuS
Holzkirchen wird erstmals ei-
ne Mädchenmannschaft aus
dem Landkreis beim Merkur
CUPantreten.Nachdem ihnen
Corona 2020 einen dicken
Strich durch die Rechnung ge-
macht hatte, versucht es
Ralph Eckle nun zum zweiten
Mal. Und Trainer wie Mädels
freuen sich schon riesig auf ih-
ren ersten offiziellen Auftritt
auf der Sportanlage des ESV
Penzberg. Zwölf Teams sind
bei diesem Vorrundenturnier
dabei und kämpfen an der
Fischhaberstraße um den Ein-
zug in die zweite Runde, die
am 25. Juni ausgetragen wird.
Holzkirchen trifft in der

Gruppe G auf die mehrfachen
Merkur-CUP-Gewinnerinnen
FFC Wacker München, die
Eckle den „FCBayern derMäd-
chen“ nennt, den SC Pöcking-
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Premiere in Penzberg: Der TuS Holzkirchen stellt das erste Mädchen-Team im Landkreis, das
beim Merkur CUP teilnimmt. FOTO: KN

sich „so teuerwiemöglich ver-
kaufen“. Und das Erlebnis
Merkur CUP in vollen Zügen
genießen. „So eine Chance hat
man nur einmal im Leben, die
sollte man nutzen.“ sie

FC Hausham –
B 6:4 (0:0)
Beim Duell der beiden B-Ju-
genden des FC Hausham und
der SG Rottach/ Kreuth ging
es über die gesamte Spielzeit
hin und her. Die Hausherren
zogen im zweiten Durchgang
auf 5:2 davon, dann zeigten
die Gäste Moral und kamen
bis auf einen Treffer auf 5:4
heran. Nach dem 6:4 war die
Begegnung dann entschie-
den. Am Ende setzte sich das
Team durch, das weniger
Fehler gemacht hatte. ts

D2 –
SC Lenggries III 1:3 (0:2)
Die Gastgeber verschliefen
die Anfangsphase und gerie-
ten in Rückstand. Kurz vor
dem Seitenwechsel führte
ein unglücklicher Elfmeter
zum 0:2 für die Gäste. Nach
der Pause kamen die Gastge-
ber immer besser in die Par-
tie, machten das Spiel und
kamen auf 1:2 heran. Aller-
dings ließen die Rottacher
und Kreuther zu viele Chan-
cen liegen, sodass sich Leng-
gries mit 3:1 durchsetzte. ts

SG Weyarn/Wall
C –
Deisenhofen III 4:3 (1:3)
Nach einer schwachen ersten
Halbzeit lag die C-Jugend der

weiteren Toren (29./45.) er-
höhten die Gäste auf 3:0. sie

JFG Wolfratshausen II –
D2 2:3 (1:1)
Nichts für schwache Nerven
war das Auswärtsspiel von
Holzkirchens jüngerer D-Ju-
nioren im Isartal. In einem
ausgeglichenen Spiel mit ver-
teilten Chancen ging es 1:1 in
die Pause. Dann konnte das
Team von Freddy Biller sich
mit einem3:2 drei Punkte ho-
len. Heute Abend geht es ins
nächste Punktspiel daheim
gegen den SV Münsing. An-
pfiff ist um 18 Uhr. sie

SG Rottach/Kreuth
SC RW Bad Tölz –
A 4:4 (2:3)
In einem Spiel mit zahlrei-
chen Abwehrfehlern auf bei-
den Seiten ging Tölz in Füh-
rung, das 1:1 fiel durch einen
Freistoß von Alias Leibig.
Durch einen von David Erla-
cher verwandelten Strafstoß
ging die SG erstmals in Front.
Den Ausgleich konterten die
Gäste aus dem Tegernseer Tal
noch vor der Pause mit dem
2:3. Dann der erneute Aus-
gleich der Gastgeber, ehe die
Gäste in weiteres Mal in Füh-
rung gingen. Durch einen
Handelfmeter für Tölz endete
das Duell mit 4:4. ts

Kodajs sehenswertes 2:5 (59.)
brachte wieder Zuversicht,
Tore glückten nicht. sie

C –
FC W. München 0:3 (0:3)
Am vierten Spieltag der Qua-
lirunde zur Bezirksoberliga
bekamen die Zuschauer zwei
Halbzeiten zu sehen, die un-
terschiedlicher kaum hätten
sein können. Der FC Wacker
München ging früh mit ei-
nem langen Pass vors Tor in
Führung und setzte das Äch-
ter-Team unter Druck, denn
man ließ es schwer ins Spiel
kommen und setzte sich mit
zwei weiteren Toren ab. Nach
dem Seitenwechsel spielte
Holzkirchen wie ausgewech-
selt. Der TuS zeigte großen
Kampfgeist – es sollte aber
nicht reichen, das Spiel noch
zu drehen. sie

SC Baierbrunn –
D1 0:3 (0:2)
Als Torhüter Eliah Hundsru-
cker in der Schlussphase ei-
nen Baierbrunner Foulelfme-
ter entschärfte, hielt er damit
Holzkirchens Sieg ohne Ge-
gentreffer fest. So gewann
das Team von Trainer Luis
Graser souverän, nachdem
die Gastgeber lange ein 0:0
hielt. In der 26. Minute kam
die erlösende Führung. Mit

derlagen nicht kampflos ge-
schlagen gegeben hatte.
Stattdessen spielte es eines
seiner besten Spiele der Sai-
son. Mit einer leidenschaftli-
chen Teamleistung erarbeite-
ten sich Gabriel Hundsrucker
und seine Teamkollegen etli-
che Chancen. Amiri Nassri
verwandelte eine Ecke cool
zum 1:0 ins lange Eck. Er
brachte das Team auch nach
dem 1:1 wieder in Führung.
Den neuerlichen Ausgleich
beantwortete Vincent Erla-
cher mit dem 3:2 nach einem
Foulelfmeter. sie

C –
TuS Geretsried 2:7 (1:2)
„Das Ergebnis spiegelt nicht
die Leistung wider. Trotzdem
ist es im Sport manchmal
eben so. Aufstehen, Schuh-
bänder schnüren und weiter-
machen!“ Zuversichtlich ging
es in Spiel drei der Bezirks-
oberliga-Quali, das nach Plan
begann. Milan Kodaj (4.)
brachte den TuS in einem
laufintensiven undkräftezeh-
renden Spiel früh in Füh-
rung. Einem Pfostenknaller
folgte direkt im Gegenzug
der Ausgleich (29.). Als Ge-
retsried unmittelbar vor und
nach der Pause traf, ließ man
sich das Spiel vorübergehend
aus der Hand nehmen. Erst

TuS Holzkirchen
SV Wackersberg –
A2 3:3 (0:2)
„In der erstenHalbzeit hätten
wir das Spiel bereits entschei-
den können. So hatte der SV
Wackersberg eine Chance zu-
rückzukommen.“ Das war
Trainer Freddy Waizmanns
Fazit nach einem Spiel, das
von zehn kuriosen Minuten
nach dem Seitenwechsel ge-
prägt war. Nachdem Bene-
dikt Waizmann den TuS in
der ersten Hälfte mit zwei To-
ren in Front gebracht hatte,
folgte eine furiose zweite
Halbzeit. Der SV startete
forsch, erzielte direkt den An-
schlusstreffer und fünf Minu-
ten später per Kopf das 2:2.
Direkt nach Lucas Bergham-
mers 3:2 fiel Wackersbergs
drittes Kopfballtor zum Aus-
gleich. Peter Kövari traf nach
halbstündiger Gewitterpause
für den dominanten TuS
noch ans Lattenkreuz. sie

B1 –
Milbertshofen 3:2 (1:0)
„In einem mitreißenden
Spiel mit einer unglaublich
spannenden Schlussphase
haben wir drei Punkte gegen
den bisherigen Tabellenfüh-
rer geholt“, freut sich Trainer
Basti Lechner, dass sich sein
Team nach zuletzt zwei Nie-

BERICHTE VOM JUGENDFUSSBALL

SG Weyarn/Wall gegen den
FC Deisenhofen III mit 1:3 zu-
rück. Dann kam die SG mit
Zweikampfstärke aus der Ka-
bine. Mit einem Schuss aus
35 Metern brachte Henri
Baumgärtner die SG heran.
Abbas Rezai drehte das Spiel
mit einem Doppelpack in ein
4:3 für Weyarn/Wall. ts

TSV Weyarn
D –
Deisenhofen II 2:1 (1:0)
Gegen Deisenhofen rief Wey-
arns D-Jugend eine starke
Leistung ab. Der TSV war von
Beginn an gut im Spiel, über-
zeugten kämpferisch und
zeigten viele schöne Spielzü-
ge. Christian Maier brachte
den TSV verdient in Front,
doch Deisenhofen glich aus.
Weyarn erhöhte das Tempo,
und Vali Hub gelang der Sieg-
treffer zum 2:1-Endstand. ts

TSV Bad Wiessee –
E 1:2 (1:0)
Ein spannendes Duell liefer-
ten sich Bad Wiessee und
Weyarn. Dabei setzten sich
die Gäste knapp mit 2:1
durch. Johannes Immich und
Valentin Gast drehten das
Spiel mit zwei Distanztref-
fern. Durch den Sieg steht
Weyarn in der Tabelle auf
dem zweiten Platz. ts

„Da ist ein grün-weißes Herz gewachsen“
WADLBEISSER Keeper Michael Zetterer über seinen Bundesliga-Aufstieg mit Werder Bremen

Ehrgeiz, immer zu spielen, je-
de Minute auf dem Platz zu
stehen. So ist das bei mir
auch. Ich will am liebsten je-
de einzelne Sekunde spielen.
Aber man muss viele Sachen
richtig einordnen. Ich bin
jetzt lange da, bin dem Ver-
ein auch dankbar, weil ich
durch viele Verletzungen ge-
gangen bin. Da hätten mich
bestimmt andere Vereine
auch einfach fallen lassen.
Das war hier anders. Deswe-
gen sind die Interessen des
Vereins, der Wiederaufstieg,
ganz oben angestellt. Das ist
auch über meinen eigenen
Zielen. Das Ziel des Vereins,
der Fans, der Stadt, das steht
über allem.“

Der Podcast
„Wadlbeißer – Der Lokalsport-
Podcast des Miesbacher Merkur“
ist verfügbar auf Apple Podcasts,
Spotify, Pocket Casts, Podcast.de,
Deezer und Amazon Music.

lebt. Ich habe ganz viele Emo-
tionen verspürt für und mit
diesem Verein. Da ist ein
grün-weißes Herz gewach-
sen.“

... über Trainer Ole Werner,
nach dessen Verpflichtung
Werder eine Serie startete:
„Er ist der norddeutsche An-
ker – das trifft es sehr gut. Er
hat einfach eine total ruhige
Art an sich. Das war wirklich
der größte Trumpf, dass in
diesem ganzen Chaos, das
hier vorgeherrscht hat, dieser
Anker gekommen ist, der al-
les auf null setzt, der alle ab-
holt – angefangen von den
Fans über die Spieler bis zum
Staff. Das war unter dem
Strich eine superglückliche
Fügung.“

... über seine Rolle als zwei-
ter Torwart: „Das ist sehr spe-
ziell, weil da ganz viele Ge-
fühle, ganz viele Sachen zu-
sammenkommen. Auf dem
Level hat jeder Spieler den

VON CHRISTOPH FETZER

Darching – Für Michael Zette-
rer hat es in den vergangenen
Tagen viel zu feiern gegeben.
Der 26-Jährige aus Hohendil-
ching ist mit Werder Bremen
in die Fußball-Bundesliga auf-
gestiegen. Der Torwart spielt
mit Unterbrechungen seit
sieben Jahren fürWerder und
feierte nun seinen bisher
größten Erfolg. Im Wadlbei-
ßer, dem Lokalsport-Podcast
der Heimatzeitung, spricht
Zetterer unter anderem
über ...

... die Feierlichkeiten nach
dem Aufstieg: „Ich habe da,
glaube ich, meiner Herkunft
alle Ehre gemacht.Wir haben
– wie man es nimmt – eine
lange odermehrere Partys ge-
schmissen. Es war Ekstase
pur in der ganzen Stadt. Es
war zu merken, was das be-
deutet hat. Zwei, drei Tage
am Stück war da Programm.“

Zurück in der Bundesliga ist Bremens Torwart Michael Zetterer (l.), wo er mit Maximilian
Eggestein (r.) und Josh Sargent bereits gespielt hat. FOTO: MARIUS BECKER/DPA

nahme einer Leihe schon
über sieben Jahre hier oben.
Ich habe hier ganz viel miter-

Herz kriegt wirklich jeder,
der länger als ein, zwei Jahre
hier ist. Ich bin jetzt mit Aus-

... seine Zeit bei Werder Bre-
men und die Bedeutung des
Vereins: „Das grün-weiße


